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FRANCINE JORDI hat zehn Jahre Musik studiert und ist unter anderem auch diplomierte Gesangslehrerin.

Sie gehören zu den best gestylten
Schlagersängern der Branche:
Francine Jordi und Leonard. More
verraten sie, für welches Kleidungs-
stück sie am meisten Geld ausge-
geben haben und welche Mode-
sünden von der Schlagerbühne
verbannt werden sollten.

More: Was sind Ihre modischen «No Gos»
für Schlagersänger?
Leonard: Eigentlich ist im Schlager fast
alles möglich und ich stehe sowohl im teu-
ren Anzug, sowie in der verschliessenen
Lederjacke auf der Bühne. Was aber gar

nicht geht, sind zum Beispiel diese hässli-
chen Cloggs. Diese finde ich übrigens nicht
nur bei Schlagersängern eine modische
Todsünde. Zudem gehören auch zu bunt
gemusterte Hemden oder schlecht ge-
schnittene Anzüge in diese Kategorie.

Francine Jordi: Für mich gibt es in der
Schlagerbranche keine «No Gos» Outfits.
More: Welcher Ihrer Schlagerkollegen
zieht sich am besten an?
Leonard: Roland Kaiser ist eigentlich immer
gut angezogen. Schlimm finde ich Schla-
gersänger, die immer noch die gleichen
Anzüge tragen, die sie schon in den 70er
Jahren trugen.

Francine Jordi: Ich fand die Bühnenkleider
von Michelle immer sehr schön. Vor allem
waren sie immer stimmig mit ihrer Person.
More: Welches ist Ihr teuerstes Outfit in
Ihrem Kleiderschrank?
Leonard: Ein hellblauer Anzug von Dsqua-
red. Der war sehr teuer, allerdings trage
ich ihn auch sehr gerne und oft, so dass
sich die Investiotion gelohnt hat.
Francine Jordi: Alle Bühnenkleider sind
cirka gleich teuer, da ich sie ja nach Mass
anfertigen lasse. Aber für mich am wert-
vollsten ist sicher mein Dirndl vom Grand
Prix der Volksmusik 1998.

SCHLAGER STERNE
ÜBER MO DESÜNDEN

LEONARD hat gerade sein neues Album «Lass’ mir ein bisschen von Dir hier» veröffentlicht.

FÜNF STUNDEN und neun Intepreten – das ist die Lu-
zerner Schlager Nacht 2009. In diesem Jahr mit dabei:
Hansi Hinterseer («Amore Mio»), DJ Ötzi («Einen Stern
... der deinen Namen trägt»), Klostertaler («An a Wun-
der hob i g’laubt»), Francine Jordi («Das Feuer der Sehn-
such»), Diana («Ein bisschen Sonnenschein»), Sarah-
Jane («Einmal hin, einmal her»), Oesch’s die Dritten
(«Ku-Ku-Jodel») und Christian Duss («Komm ich zeige
dir die Sterne»). Präsentiert und moderiert wird der An-
lass vom innerschweizer Schlagersänger Leonard («Das
wird ein heisser Sommer»), der auch selber einen klei-
nen Auftritt hat.

Sonntag, 8. März 09,Festhalle Allmend Luzern (Halle 1),
ab 18.15 Uhr. Türöffnung je nach Kategorie ab 16.15 Uhr. DJ ÖTZI hat bislang 16 Millionen Tonträger verkauft. SARAH-JANE ist in Indien geboren. HANSI HINTERSEER singt seit 1994.

FRANCINE JORDI
Dieses massgeschneiderte
Dirndl rechts ist ihr wert-
vollstes. Damit gewann
sie 1998 den Grand Prix
der Volksmusik.

JORDI: «ICH FAND DIE
BÜHNENKLEIDER VON
MICHELLE IMMER SEHR
SCHÖN. VOR ALLEM
WAREN SIE IMMER STIM-
MIG MIT DER PERSON.»

LEONARD: «DIESE HÄSS-
LICHEN PLASTIK-CLOGGS,
GEHEN JA ÜBERHAUPT
NICHT. DAS IST NICHT
NUR BEI SCHLAGER-
SÄNGERN EINE MOD-
ISCHE TODSÜNDE.»

SO SEHEN DIE TEUREN SCHLAGERKOSTÜME AUS:

LEONARD
Dieser hellblaue Anzug
von Dsquared war
seine teuerste modische
Anschaffung.

AM 8. MÄRZ LÄDT LEONARD ZUR SCHLAGER NACHT 2009 NACH LUZERN EIN


